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Gustav Freytag über Kaiser Friedrich
Von Hans Delbrück

Mit Beklommenheit habe ich dies Buch gelesen und mit Bit
terkeit habe ich es endlich aus der Hand gelegt Sagt man
es ist die Wahrheit welche bitter schmeckt so antworteich sol
chen Trank zu kredenzen ist gut es ist höchste edelste Mannes
tugend wo eine Nothwendigkeit wo ein Zweck vorliegt Hier
sehe ich keine Nothwendigkeit keinen Zweck Welchem Preußi
sche Könige ja nur welchem hervorragenden Mann ist es ge
schehen daß ein Jahr nach seinem Tode von Freundeshand der
Welt ein Charakterbild übergeben wird indem mit einer wah
ren Erbarmnngslostgkeit jeder Zug nach der Seite der Schwäche
hin ausgemalt und ausgeführt ist Selbst der goldige Schim
mer der Liebenswürdigkeit und Herzensreinheit in den das
Ganze getaucht ist muß diesen Eindruck nur verstärken daß
ein großer Dichter und Schriftsteller mit diesem Bild ein Kunst
werk geschaffen das Alle lesen und von dessen Eindruck sich
das Gemüth des Volkes beherrschen lassen wird verschärft im
mer von Neuem in uns das Gefühl des Bedauerns So un
sere Empfindung wenn die Charakteristik Flehtags richtig wäre
Sie ist aber nicht richtig Ich würde mich desselben Fehlers
schuldig machen dessen ich den sonst so verehrten Mann ankla
gen muß wenn ich auf die intimen Einzelheiten seiner Schil
derung näher eingeben wollte um dieses zu bestreiten jenes zu
bestätigen anderes durch Ergänzung zu vervollständigen und
dadurch erst in das rechte Licht zu rücken Alle solche Jntima lasse
ich auf sich beruhen um zwei Punkte herauszugreifen die ihrer
Natur nach der allgemeinen Geschichte angehören und bei de
nen ich außerdem glaube nicht bloß Zeugniß gegen Zeugniß
setzen sondern auch mein Zeugniß durch allgemeine Argumente
von einleuchtender Kraft verstärken zu können

Das erste ist die Stellung des Kronprinzen zur deutschen
Kaiserkrone nach der Freytag das ganze Büchlein betitelt ob
gleich es ja thatsächlich noch von vielem Anderen handelt

Aus dem fürstlichen Stolz sagt Freytag erwuchs in der
Seele des Kronprinzen die Idee des deutschen Kaisertums
Dazu führt er des Weiteren aus wie erfüllt von der Hoheit
seines Standes der Herr gewesen daß er hochfahrender war
als andere seiner Standesgeuossen wo er Veranlassung hatte
sich an seine eigenen Ansprüche zu erinnern daß das Ziel seines
Strebens war sich und sein Haus durch die Kaiserwürde über
die anderen fürstlichen Familien Deutschlands zu erheben Mit
diesem Adelsstolz Hand in H ind ging ein lebhafter Sinn für
Zeremoniell Gepränge Festlichkeiten bei denen der Fürst sich
als Mittelpunkt prächtig darstellt

Alle diese Züge sind als Einzelheiten richtig und das Ganze
dennoch falsch Rang und Gepränge waren dem Herrn wohl
ernsthafte Sachen und viel mehr als bloße Decoration und
die Kaiser Idee hat hieraus gewiß einige Nahrung gesogen
aber ihre Wurzeln gingen doch viel tiefer Der Kronprinz sah
in der Kaiser Idee die Verkörperung der nationalen Idee und
weil er sich aus der preußisch particularistischen zu voll deutsch
nationaler Gesinnung emporgearbeitet hatte deshalb wollte er
für das nationale Werk auch die Krönung die es allein als
vollständig erscheinen lassen konnte die Krönung mit der Kaiser
krone Dachte so nicht die ganze öffentliche Meinung so weit
sie national monarchisch und unreflectirt naiv war Freytag
sagt daß viele Männer ja die herrschende Meinung in Nord
deutschland damals von dem Kaiserthum nichts habe wissen
wollen Ich bestreite das vollständig Gegen das Kaiser hum
waren außer den preußischen und sonstigen Particularisten eine
Anzahl Gelehrter die auch einmal Realpolitiker sein wollten
die weil sie erkannt hatten daß es mit dem ganz deutschen
Enthusiasmus nämlich mit Oesterreich nicht gehe nun Alles
nüchtern und praktisch zurechtmachen wollten und Alles
was die Gefahr romantischer Begeisterung mit sich bracOe als
alten unnützen Plunder abzuthun riethen So entstand die
realpolitisch sein sollende und durch und durchdoctrinäreIdee eines

deutschen Königs oder gar Herzogs als Bundesfeldherrn
Der alte Kaiser war ja wie man belehrt wurde gar kein deut
scher sondern ein römischer Kaiser gewesen Was die Herren
aber verrannten war daß ein solcher Titel wo jedes historische
Produkt im Laufe der Jahrhunderte seinen Charakter ändern
kann War denn etwa das mittelalterliche Kaiserthum in Wirk
lichkeit das altrömische Cäsarenthum dessen Namen es trug
Nein es war trotz seines römischen Namens eine deutsche In
stitution geworden und lebte als solche im Bewußtsein des deut
schen Volkes In all seiner Hohlheit war es bis zuletzt die
höchste Repäsentation des deutschen Namens und mit vollem
Recht hat deshalb das deutsche Nationalbewußtsein von den
Freiheitskriegen an se n glühendes Begehren nach neuer staat
licher Einheit eingekleidet in die Form daß ihm wieder ein
Kaiser werden möge Es war der gesundeste natürliche Instinkt
daß das neu zu gründende Reich nicht als eine moderne Neu
bildung moderner Wünsche und Interessen erscheine sondern als
eine Fortbildung uralter Ueberlieferung An nichts leidet
das heutige Frankreich mehr als daß es den Versuch gemacht
hat eine Jahrhunderte alte Staatsbtldung vollständig zu zer
stören seine Vergangenheit hinter sich zu werfen und ein von
Grund aus neues Wesen beginnen zu wollen Zum nationalen
Dasein gehört nicht blos die nationale Sprache und der
nationale Staat sondern auch die nationale Geschichte Es
ist unser Stolz und es ist ein Theil unseres Seins daß
die Sachsen Franken und Staufen Kaiser unsere Kaiser
gewesen sind und noch heute ziehen wir mit Friedrich
Barbarossa in die roncalischen Gefilde und ins heilige
Land und stehen im Büßergewand mit Heinrich IV vor den
Thoren vor Canossa Eine echte deutsche Gelehrtenschrulle war
es daher daß es ein einiges Deutschland geben könne ohne
einen deutschen Kaiser Verständlich und politisch richtig war
die Abneigung gegen das Kaiserthum vom Standpunkt des alt
preußischen Partikularismus wie ihn König Wilhelm bis zum
Jahre 1870 vertrat Beides dieser preußische Partikularismus
und der nationale Enthusiasmus waren wie das oft dargelegt
worden ist nothwendig um das neue deutsche Reich zu be
gründen Ich habe darüber in meinem Aufsatz über das Tage
buch Kaiser Friedrich s gesprochen Völlig unfruchtbar aber
war die Vorstellung eines aus nationaler Gesinnung emporge
wachsenen und von nationaler Gesinnung getragenen neudeut
schen Staates ohne die Anknüpfung a die Vergangenheit durch
den Kaisertitel Jedes nicht durch gelehrte Theorien auf Ab
wege geführte Gemüth mußte es damals so empfinden und hat
es so empfunden So hat es auch der Kronprinz empfunden

ch weiß es aus eigener Kenntniß und aus dem Zeugniß der
ihm Nächststehenden Nur durch denselben DoctrinarismuS
der ihm das Wesen des Kaiserthums überhaupt verschleiert hat
kann Freytag sich die Erkenntniß dieser so einfachen und so na
turlichen Wahrheit versperrt haben

W e Frehtag hier dem Kronprinzen schweres Unrecht thut
indem er sein idealttes Streben aus einem kleinlichen Motiv
ableitet so verschiebt er gezwungen durch seinen falschen Aus
gangspunkt den ganzen weiteren Zusammenhang Er nennt
den Kronprinzen den ersten Urheber und die treibende Kraft
Mr das Kaiserthum In welchem Licht müßte uns zukünftig
unser Kaiserthum erscheinen wenn wir ihm keinen tieferen Ur
sprung vmdiciren dürften als fürstlichen Familienstolz Was
heißt überhaupt erste Ursache Auch eine amtliche Denkschrift
welche bereits in Rheims dem König vorgelegt wurde entwickelte
aus der gesammten Lage die Nothwendigkeit daß er das Opfer

bringen und den Kaisertitel annehmen müsse Hatten aber die
Deutschen nicht schon 1814 auf dem Wiener Kongreß einen Kaiser
verlangt Freytag s Ausdruck klingt so als ob das Kaiser
thum etwas von außen und willkürlich in die nationale Frage
Hineingetragenes wäre Nicht darin bestand das Verdienst des
Kronprinzen um die Neuerrichtung des Kaisertums daß er auf
die einzelnen Politischen Schritte einen Einfluß geübt oder gar
daß er dem Grafen Bismarck diesen Gedanken unter den Fuß
gegeben sondern darin daß er der Thronerbe Preußens seine
ganze Persönlichkeit mit dem nationalen Gedanken erfüllt hatte
und dadurch Zeugniß gab von einer so unwiderstehlichen Alles
überwältigenden Kraft dieses Gedankens daß auch der vorsichtig
tastende praktisch leitende Staatsmann sich chm vertrauen und
die Segel des Schiffes auf diesen Wind stellen konnte Nicht
daß er das Kaiserthum schuf ist der Ruhm des Kronprinzen
denn das konnte nur der Staatsmann der die Geschäfte be
sorgte auch nicht daß er die erste Anregung dazu gab denn
die gaben damals Hunderte zugleich sondern daß er in seiner
Eigenschaft als preußischer Kronprinz sich zum Repräsentanten
der deutschen Idee machte Einer der Herren die den Kron
prinzen als Adjutanten beglet ten da er ach Süddeutschland
reiste um den Oberbefehl zu übernehmen erzählte mir wie auf
jedem Bahnhof die Bevölkerung mit dem Bürgermeister an
der Spitze dastand und die Ansprachen und Hochrufe sich wie
derholten und kein Ende nehmen wollten da habe zuerst auf
dem Bahnhofe zu Jngolstadt sich in das Hochrufen auf den
Kronprinzen der Ruf gemischt Es lebe der deutsche Kaiser
Was war auch den Jngolstädtern der deutsche Kronprinz Der
Herr selbst hatte es nicht gehört aber als es nachher in den
Bericht ausgenommen werden ollte da fragte er mit der un
gläubigen Miene Jemandes dem doch das Nein eine Her
zenskränkung sein würde Hast Du es auch wirklich gehört
Der Ruf wurde vorsichtiger Weise in dem Bericht wieder ge
strichen hier aber stehe er als ein historisches Beispiel wo wirk
lich die erste Anregung zum Kaiserthum zu suchen ist

Freytag s pseudo realpolitische UniersclMung des Koisertitels
giebt auch den Ton an sür die an die Spitze gestellte Schilder
ung von des Kronprinzen Vorliebe für Rang Ceremonien
Wappen Titel Orden Gepränge Es ist nicht richtig daß alle
diese Dinge so werthlos sind Von je hat zur Herrschaft und
Größe auch Repräsentation gehört Das Volk verlangt sie und
vermißt sie oft schmerzlich wo sie nicht geboten wird Niemand
wußte das besser als der bis zum Cynismus realpolitische
Staatsmann Napoleon I der in Sandalen Casarenkostüm und
Bienenmantel auf das Marsfeld hinauszog sich dem Volke zu
zeigen Bei allem Eifer den der Kronprinz solchen Dingen
widmen konnte ironisirte er doch auch selbst wieder darüber
ein Beweis daß seine Werthschätzimg ihre Grenzen hatte
Wenn Freytag sagt er hatte die herkömmliche fürstliche Auf
fassung von Rang und Stand so möchte ich diesen Satz sehr
einschränken Er hatte eine sehr eine überaus hohe Meinung
vom Fürstenstande aber durchaus nicht die herkömmliche
Zu dieser herkömmlichen gehört auch eine scharfe Un
terscheidung zwischen dem niederen Adel und dem Bür
gerthum und zwar eine Unterscheidung welche nicht blos
äußerlich ist sondern sich auf den Werth der Person erstreckt
Von solcher Unterscheidung wußte Kaiser Friedrich nichts
dier war er der philosophische Humanist des neunzehnten
Jahrhunderts Was er m den Titeln und Stammbäumen
schützte und pflegte war das rein Aeußerliche wenn
das Wort Dekoration zu gering klingt der Schmuck

Der zweite Punkt den ich glaube behandeln zu dürfen ist
Freytag s Urtheil über den Kronprinzen als Feldherrn Wer
sagen wollte er ist znm berühmten Feldherrn geworden ohne
daß er ein tüchtiger Soldat war der würde dem geliebten
Todten kein Unrecht thun heißt es Lautete der Ausdruck

zum tüchtigen Feldherrn geworden ohne ein tüchtiger Soldat
gewesen zu sem so würde sich darüber reden lassen Man
würde dann den Ausdruck tüchtiger Soldat in sehr engem
Sinne fassen beinahe wie Kommiß Soldat oder etwas höher
in dem Sinne wie öfter Offiziere denen sonst geistige Begab
ung fehlt doch als Truppenausbildner gerühmt werden Nie
mand könnte etwas darin finden wenn in diesem Sinne dem
Kaiser Friedrich der tüchtige Soldat abgesprochen würde
Die Ergänzung dazu aber die Freytaz giebt ist nicht ein tüch
tiger nicht einmal ein erfolgreicher sondern nur ein be
rühmter Feldherr also ein Epitheton das auch nicht den leise
sten Schatten persönlichen Verdienstes einschließt Der um
schreibende Satz der vorhergeht lautet im Kriege sührte er
die militärischen Anfgaben eines Feldherrn nur deshalb vor

s trefflich durch weil er seinem Generalstabschef durchaus ver
traute nnd die fürstliche Schaustellung sowie die Verantwort
ung sehr bereitwillig auf sich nahm Nach Freytag s Mein
ung sollen die beiden Sätze mit einander übereinstimmen in
Wirklichkeit hebt der eine den anderen auf Freytag hat offen
bar keine Vorstellung davon was es heißt in der Kriegsführ
ung die Verantwortung auf sich zu nehmen Das volle Ge
wicht dieses Satzes zu empfinden ist auch nicht ganz leicht
ohne eingehendes Studium kaum zu erringen Beweis daß
noch heute die populären Schriftsteller nicht im Stande sind
richtige Formulirungen für das Verhältniß Blücher s und Gnei
lenau s zu finden selbst Bernhardt hat darin noch sehr fehlge
griffen Immer wieder taucht die alte Formel auf sie ergänz
ten einander wie ich einmal in der Aufzeichnung eines Adju
tanten gefunden habe sie ergänzten einander wie ein roher Edel
stein und ein geschliffener Worin ergänzt denn der rohe
Edelstein den geschliffenen Der alte Soldat der das
schrieb hatte das Richtige was er erlebt hkitte nicht auszu
drücken vermocht und verfiel so in das mißglückte Gleichniß In
nichts in durchaus nichts bedürfte Gneiscnau der Ergänzung
durch Blücher sogar wenn einmal die Noth auf Höchste stieg
so war es nicht Blücher der Gneisenau aufrecht erhielt und
tröstete sondern Gneisenau Blücher Dennoch und mit Recht
ist Blücher der Feldmarschall der Preußen in den Freiheits
kriegen nur weil er die Verantwortung trug und auf sich
nahm Die Kühnheit der Muth des Entschlusses die Verant
wortung bilden eben den eigentlichen Kern des kriegerischen
Genius Kaum können zwei Personen einander unähnlicher
sein als das etwas unsaubere geniale Naturkind Blücher und
der feingebildete Alles dessen was man genial zn nennen pflegt
gewiß durchaus entbehrende Kronprinz Dort Alles sorgloses
Selbstvertrauen hier Jmpressionabilität und ängstliche Sorge
pflichtmäßig Alles zu erwägen und allen Umständen x erecht zu
werden Blücher war im Stande als er das Heer bei Möckern
zur Schlacht führte zwischendurch einmal einen susspringenden
Haken zu Hetzen Gneisenau machte ja derweilen die Sache und
auch wenn er Fehler machte der Alte getraute sich es doch
durchzusechten Der Kronprinz hatte durchaus nichts von die
ser natürlicher Verwogenheit und Sicherheit er hatte von Na
tur sogar das Gegentheil Aber er hatte sich die Kenntniß er
worben daß im Kriege Muth Entschlossenheit und Festigkeit
die entscheidenden Tugenden seien Er erkannte und empfand
das militärische Ingenium seines Generalstabschefs und ermög
lichte indem er ihm nunmehr voll vertraute ein Zusammen
wirken welches mit dem zwischen Blücher und Gneisenau trotz
der höchsten Persönlichen Verschiedenheit in diesem einen
Punkte in der That eine gewisse Ähnlichkeit hat Frehtags
Satz Er nahm sehr bereitwillig die Verantwortung
auf sich spricht ein sehr großes Wort sehr ge
lassen viel zu gelassen aus Durchaus nicht jedem prinzlichen
Heerführer lätzt es sich nachrühmen Die Einschränkung die

bezüglich des Vergleiches mit Blücher und Gneisenau noch zu
machen ist liegt hauptsächlich darin daß Situationen und Ent
schlüsse von so ungeheuerer Gefahr wie in den Freiheitskriegen
in den Kriegen von 1866 und 1370 überhaupt nicht vorhanden
uud zu fassen waren namentlich die Probe der großen Nieder
lagen ist unserer Generation erspart geblieben Es ist unnöthig
zu grübeln was gesetzt diesen oder jenen Fall vielleicht gekom
men sein würde Sicher aber ist und durch die Erzählungen
der Nächstbetheiligten bezeugt daß der Kronprinz sich den ge
fährlichen und drangvollen Momenten die thatsächlich an ihn
herangetreten sind gewachsen gezeigt hat Ich darf erinnern
an die Scene aus der Schlacht bei Wörth die ich in meine
Persönlichen Erinnerungen eingeflochten habe wie der Kron

prinz die Baiern ins Gefecht schickte Das war nicht der Ge
n ralstabschef das konnte auch kein Generalstabschef Das
konnte nur der Feldherr selbst Gewiß war es mit dem Rath
des Generalstabschefs daß als das Oberkommando um 1 Uhr
auf dem Schlachtfelde erschien das unabsichtlich eingeleitete Ge
fecht als Schlacht durchgekochten wurde Aber der Entschluß
und die Haltung die er dabei bewahrte und die Wirkung die
von dieser Haltung auf die ganze Armee ausstrahlte ist nicht
blos fürstliche Schaustellung sondern eine wirkliche und echte
ruhmwürdige kriegerische That des Kronprinzen selbst

Die grökte Gefahr in der in diesen neuesten Kriegen die
preußische Armee geschwebt hat war am Morgen des zweiten
Tages des Einmarsches in Böhmen 28 Juni Das erste
Ärmeecorps war bei Trantenan geschlagen und wieder über
das Gebirge zurückgegangen Das Gardecorps steckte noch in
den Pässen und mit einer einfachen Wendung hätte Gablenz
der eben bei Trauteuau gesiegt ihm den Austritt versperren
können Steinmetz mit dem V Corps verstärkt durch eine Brigade
des vi stand hart vor einem mehr als doppelt 3500V gegen
800 0 überlegenen Feinde Hätte der Feldzeugmeister Benedek
der selbst zur Stelle war eine Ahnung gehabt von der Situation
bei den Preußen so hätte er einen glänzenden Sieg erfochten die
Steinmetz schen Truppen vielleicht völlig zertrümmern können
Aber er suchte seinen Sieg an einer andern Stelle und in dem
Augenblick erraffte Steinmetz seinen glänzenden Triumph bei Ska
litz und die Garde brach hervor aus den Gebirgspässen bei Soor
Auch auf preußischer Seite wußte man naturgemäß nicht in
wie großer Gefahr man thatsächlich schwebte aber der heutige
Betrachter möge sich nur einmal hineinversetzen in die Lage
täglich von der Möglichkeit solcher Gefahren umringt zu sein
um eine Empfindung davon zu erhalten was es heißt dabei
Ruhe und Sicherheit zu bewahren In den Militärischen
Briefen des Prinzen Hohenlohe findet sich Bd 2 S 141 eine
Schilderung die sich nur auf den Kronprinzen an diesem
Morgen beziehen kann und hier als Illustration eingeschoben
werden möge

In einem der Feldzüge erzählt Hohenlohe meldete ich
mein Eintreffen meinem Ober Eommandirenden der auf einer
Höhe hielt Man sah und hörte rechts und links von uns in
der Entfernung von mehr als einer Meile heftiges Gefecht

Ich bin persönlich in einer verzweifelten Lage sagte der Feld
herr Rechts schlägt sich eins meiner Armeecorps links ein
anderes Der heutige Tag ist entscheidend für die Armee und
ich bin verurtheilt hier nichts zu thun als eine Pfeife nach
der andern zu rauchen denn ich habe angegeben daß Meldun
gen mich auch auf dieser Höhe treffen und wenn ich sie verlasse
dringe ich Confuston in die ganze Armeeführung

Diese Schilderung kann man sich aus dem Generalstabswerk
und aus dem jetzt ja gedruckt vorliegenden Tagebuch ergänzen
Steinmetz der die große Uebermacht vor sich sah hatte um
Unterstützung gebeten und eine Gardediviston wckr ihm zuge
sagt Da kam die Nachricht daß Bonin bei Trantenau zurück
gegangen sei man bedürfte nunmehr des gesammten GardecorpS
nach dieser Seite Steinmetz scheute sich trotzdem nicht seinen
Gegner anzupacken aber schreibt der Kronprinz natürlich war
ich in Sorgen da ich mir sagte daß er nicht ohne dringendste
Noth um mehr Truppen gebeten haben könnte Gegen 2 Uhr
erhob sich eine ungeheure Staubwand die in der Richtung auf
Nachod sich bewegte so daß wir eine Zeit lang sicher glaubten
das 5 Armeecorps sei zu einer Rückwärtsbewegung genöthigt
worden

Es war nicht so Der Entschluß trotz des Echecs von Trau
tenau die einmal ergriffene strategische Aufgabe standhaft durch
zuführen hatte sich bereits mit dem Siegeslorbeer belohnt Wer
sich aber einmal lebendig in eine solche Schlachtscene hinein
versetzt wird auch empfinden daß die Charakterisirung Freytag s
dem Kronprinzen durchaus nicht gerecht geworden ist Sie ist
entsprungen nicht der unmittelbaren Anschauung des Dichters
und Menschenkenners Freytag im Hauptquartier sondern einer
unzulänglichen Einsicht in das Wesen der Kriegführung Daß
Freytag bei seiner Darstellung sich eines erfahrenen militärischen
Beiraths nicht bedient hat erhellt auch aus der durchaus fal
schen ja nach dem Erscheinen des Generalstabswerks unglaub
lich falschen Charakteristik der Schlachten Bazaine s bei Metz

Es ließe sich noch Manches sagen über die Art wie der Kron
prinz bei all seiner Liebenswürdigkeit und Weichheit die mili
tärische Autorität aufrecht zu erhalten wußte wie er einmal
einen kommandirenden General der ehedem sein eigener Vorge
setzter gewesen war so empfing daß dieser verlangte vor ein
Kriegsgericht gestellt zu werden welche keineswegs blos vor
übergehende Bedeutuug der holde Rausch fremder Poesie die
Persönlichkeit des Kronprinzen für die Vermählung mit den
Süddeutschen hatte wie der prächtige alte Kriegsinann der
schon unter Napoleon gefochten der General v Hartmann als
der Kronprinz die ersten eisernen Kreuze an die Bayern ver
theilte mit Thränen in die Worte ausbrach für einen solchen
Herrn läßt man sich gern todtschießen aber für diesmal zur
Kritik der Freytag scheu Charakteristik mag es genug sein Ich
denke es ist schon ein ganz anderer Kaiser Friedrich der er
scheint auch wenn man nichts thäte als die eben entwickelten
Züge der Freytag schen Skizze hinzuzufügen
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Städtische Commissionen
Petitions Commisfio

Sitzung am Freitag den 8 November cr Nachm 5 Uhr Z
im Magistrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Petition von Anwohnern der Merseburgerftraße
2 Desgl des Pächters der Stadtbahn

Commission zur Borberathung einer die Errichtn
eines Schlacht und Viehhofes betreffenden Vorlage

des Magistrats
Sitzung am Freitag den 8 November cr Nachm 6 Uhr

im Magistrats Sitzungszimmer

j Versammlung In der gestern imHotel zur Tulpe
unter Vorsitz des Vorsitzenden des Aufsichtsrathes Herrn
Maurermeister Kuhnt stattgehabten außerordentlichen Ge



neral Versammlung des Halleschen Spar und Vorschuß
Vereins E G in Liquidation wurde die abermalige Wahl
von 2 Liquidatoren für den aufgelösten Verein vorgenom
men und wurden dazu einstimmig die Herren Kaufmann
Wächter und Brandt bestimmt Die Wahl derselben war
bereits in einer der verflossenen Versammlungen erfolgt
mußte jedoch vom Handelsrichter beanstandet wegen eines
Formfehlers in der Einberufung nochmals wiederholt
werden

Wisklub Der Halle sche Eisklub hielt gestern
Abend im Hotel Stadt Hamburg unter Vorsitz des
Herrn Amtsgerichtsrath Harte seine Generalversammlung
ab Der Herr Vorsitzende erwähnte zuvörderst daß im
1888/89er Jahre die Eisbahn im Großen und Ganzen
schlecht gewesen denn es waren nur 49 Eistage zu ver
zeichnen Die Einnahme beläuft sich auf ca 6800 Mk,
darunter 6442 Mark Mitgliederbeiträge Die Ausgabe
überschreitet die Einnahme infolge der kostspieligen In
standhaltung und Bewacku g der Bahn c um 400 Mk
doch ist keineswegs ein Defizit sondern infolge des vor
jährigen Bestandes noch ein Bestand von 603 Mk 90
Pfennige vorhanden Unter der Ausgabe erscheinen allein
an Pacht 3214 Mk für Herrn Köker weiter 700 Mk
für Bewachung 906 Mk für Instandhaltung der Bahn
650 Mk für 13 Concerte 693 Mk für Restaurations
zelt zc Die Rechnung von den Herren Dr Schollmeyer
und Rentier Teltz geprüft wurde dechargirt Die Erbau
ung eines neuen Restaurationszeltes auf ca 800 Mark
veranschlagt wurde vorläufig abgelehnt Der Vorstand
bestehend aus den Herren Amtsgerichtsrath Harte Prof
Dorn Regierungsbaumeister Elze Dr Riehm Amtmann
Türke Referendar Plättig und Buchhändler Schrödel
wurde wiedergewählt

Centralverfammlung j Die Centralversamm
lung des Landwirthschaftlichen Centralvereins der Provinz
Sachsen Anhalt und Thüringen findet in den ersten Tagen
des Januar hier im Hotel zum Kronprinzen statt

5 fWalhallatheater Im Walhallatheater übt
das mit so viel Sorgfalt Fachkenntniß und Geschmack zu
sammengestellte Programm wieder eine ganz besondere
Zugkraft auf unser Publikum aus Außer der allabend
lich bei ihrem Auftreten mit freudigem Beifall begrüßten
ausgezeichneten schwedisch deutschen Sängerin Fräulein
Käthe Horst sind es namentlich die originelle Mikato
Gefellschaft und die Hugostor Truppe welche besonderes
Interesse in Anspruch nehmen und in ihrem Fache in der
That Außergewöhnliches bieten aber auch die Kanonen
königin der Lüfte Miß Annetta Bollini sowie die Dop
peijongleure Geschwister Nembrini die Goldamseln
Schwestern Vanoni und last not Isast der Tanzparo
dist Herr Liedtke Carlsen leisten Hervorragendes Alles
in Allem genommen gehört ein im Walhallatheater zuge
dachter Abend zu den größten Annehmlichkeiten ßnd ge
nußreichsten Vergnügungen der Saison

er st er Concerts Frau Etelka Gerster ist
nunmehr in Berlin eingetroffen um daselbst mit ihrem
dortigen Vertreter die Bestimmungen zu ihrer großen
Tournee zu treffen Die berühmte Diva wird mit Con
certanträgen nach Frankreich Amerika Spanien und Ita
lien förmlich überhäuft zieht es aber vor zuerst in Deutsch
land der Wiege ihres Weltruhmes zu singen Am 12 d
Mts beginnt sie ihre Tournee in Cassel und singt be
kanntlich am 15 d Mts hier Der Billetverkauf in der
Karmrodt schen Musikalienhandlung ist bereits trotz der
frühen Zeit schon sehr rege und ist besonders nach den
ersten Plätzen Nachfrage

ss Wie aus Leipzig geschrieben wird hat jetzt die
Reichscommission die gegen das Verbot des hiesigen Ver
eins für volksthümliche Wahlen eingelegte Beschwerde
verworfen

fConcefsionsverw e igerung Die Kaufleute
Weber vor dem Steinthor und Zeschmar Krausenstraßen
ecke beantragten bei der Polizeiverwaltung die Ertheilung
der Erlaubniß zum Kleinhandel mit Branntwein Der
Stadtausschuß lehnte mangels angeblichen Bedürfnisses
dies ab In Folge eingelegter Berufung hat nun jetzt
auch der Bezirksausschuß die Vorentscheidung bestätigt

sFür Arbeitgebers Es wird darauf aufmerksam
gemacht daß nach den ZZ 125 und 134 der Reichsge
werbeordnung ein Arbeitgeber a welcher einen Gesellen
Gehülfen oder Fabrikarbeiter verleitet vor rechtmäßiger
Beendigung des Arbeitsverhältnisses die Arbeit zu ver
lassen d welcher einen Gesellen Gehülfen oder Fabrik
arbeiter annimmt oder behält von dem er weiß daß der
selbe einem andern Arbeitgeber zur Arbeit noch verpflichtet
ist dem früheren Arbeitgeber für den dadurch entstehenden
Schaden als Selbstschuldner haftbar ist

Polizei Nachrichten Handelsmann W aus
Gi ebichensiein versuchte aus einem Garten der Feldstraße
Barrels zu stehlen und hatte sich auch zum Transport
einen Wagen mitgebracht Es wurde bemerkt und der
Dieb dingfest gemacht Aus einer Gastwirthschaft in der
kleine Ulrichstraße wurde einem dort einquartierten Re
kruten die daselbst eingestellte Kiste mit Sachen im Werthe
von 50 Mark durch drei hiesige Strolche entwendet
Auf einem Arbeitsplatze an der Pfännerhöhe wurde einem
dort beschäftigten Arbeiter die Stiefeln gestohlen Als
Dieb ist der Arbeiter Sp ermittelt bei welchem die Stiefeln
auch noch vorgefunden wurden Die Köchin B welche
bei einem Weinhändler in Stellung war entwendete aus
dem Gastzimmer einen seidenen Regenschirm welchen ein
Gast dort hatte stehen lassen sie stahl auch der Herrschaft
sine werthvolle Nadel und drei Taschentücher Von
einem Zinkdach an der Promenade ist ein Teppich von
Tuchabschnitten gestohlen Verhaftet wurde der Arbeiter
M und Gebr H weil sie den Anordnungen des Wächters
nicht Folge leisteten und ihm sogar Vorschriften machten
wie er sich bei event Fällen zu verhalten hätte Als sich

einer der Beteiligten sogar in nicht liebenswürdigen Aus
drücken gegen den Beamten erging und dieserhalb festge
nommen werden sollte stürzten sich die andern auf ihren
Freund und wollten ihn befreien

Vermischtes
Zum Empfang in Konstaniinopel schreibt man der

Frkf Ztg noch folgende Einzelheiten Ganz besonders soll der
Kaiser erfreut gewesen sein über die deutsche Schuljugend welche
zur Begrüßung entgegengefahren war und heimathliche Lieder
in frischer Weife vortrug Das von Dr Wilhelm Jordan eig
ens für den Empfang der Schuljugend in der Botschaft verfaßte
Gedicht welches eines der kleinen Mädchen vortrug lautet fol
gendermaßen

Wie schien ua deutscher Jugendschaar
Die frohe Nachricht wunderbar
Uns trage schon durch s Marmarmeer
Ein prächtig Schiff zur Sultansstadt
Die deutsche Kaiserin hierher
Die fünf so schmucke Prinzen hat
Kein Märchen war s und deutschen Gruß
Am heimathsernen Bosporus
Bringt huldbeglückt die Kinderschaar
Mit schlichtem Wort aus treuem Sinn
Des Reiches höchster Mutter dar
Der schönen lieben Kaiserin
Thut nach dem Sprichwort Kindermund
In frommer Einfalt Wahres kund
Dann bleibt Dier auf dem Kaiserthron
Von Gott beschicken alle Zeit
Als auserlesener Gnadenlohn
Die reichste Mutterseligkeit

Folgende Einzelheiten über die im Mdizkiosk gemachten Vor
bereitungen dürften noch von Interesse sein Das Schlafzim
mer des Kaisers ist ganz mit vlauseideuem das der Kaiserin
mit rothseidenem Stoff ausgeschlagen und an dcu Wänden bei
der sind eine Unmenge von Perlen angebracht In der Toilette
befinden sich zwei große Bund Zahnbürsten damit jede nach
Gebrauch weggeworfen werden kann der Türke gebraucht
nämlich ein derartiges Instrument überhaupt nicht schon well
es aus Schweinsborsten hergestellt ist An Parfüm wurde für
über IM Pfund angeschafft so daß die Zimmer trotzdem die
Flaschen noch geschlossen waren gehörig dufteten Das für das
Kaiserpaar bestimmte Service ist ganz aus Gold das für das
Gefolge aus Silber Am die große Fürsorge des Sultans weist
auch der Umstand hin daß das zur Bedienung beim Essen aus
erlesene Personal schon wochenlang vor den leeren Tellern sich
auf seinen Beruf einzuüben hatte Die Livree der Bediensteten
besteht aus blauen Kniehosen und rothem Frack Sogar die
Gärtner mußten sich dazu bequemen statt des gewöhnten losen
Hemdes ein modisches steifes anzuziehen eine Neuerung die
diesen Leuten freilich nicht sehr begusm zu sein scheint

Die erste Liebe Crispi s Als Crispi in Palermo
weilte woselbst er Jus studirte faßte er eine heftige Zuneig
ung zu einer der vier Töchter seiner Wirthin der 15jährigen
Rosina welche die Liebe des 13jährigen Jünglings voll erwi
derte Allein die beiderseitigen Familien wollten von einer
Verbindung der beidcu Kinder nichts wissen und Crispi wurde
von seinem Vater gezwungen Palermo zu verlassen und nach
Ribera wo die Familie Crispi wohnte zurückzukehren Der
Jünglmg gehorchte allein seine Gedanken waren immer in
Palermo seine Gesundheit litt unter diesen Aufregungen sodaß
die geängstigte Familie ihn aufs Land nach ihrem Gute Seiacca
sandte Damals 1837 hatie die Cholera Sizilien erreicht
und namentlich in Palermo furchtbare Ernte gehalten Es gab
daselbst täglich 49V bis 50V Todte und die Verzweiflung war
aufs höchste gestiegen Die Kunde von diesen Schrecknissen
drang bis zu Crispi in seinem abgeschiedenen Asyl Außer sich
über die der Geliebten drohenden Gefahr gelingt es ihm die
Wachsamkeit seiner Aufseher zu täuschen auf dem Rücken eines
Pferdes eilt er der Gefahren eines Rittes durch das verseuchte
und aufgeregte Land nicht achtend gegen Palermo welches er
nach viertägigem Ritte erreicht Hier erscheint er der Geliebte
welcher die Mutter der Bruder und zwei Schwestern durch
die schreckliche Seuche dahingerafft worden waren als rettender
Engel Er blieb von den Seinen todt geglaubt zwei Monate
in Palermo verborgen bis sein Vater von seinem Aufenthalts
orte Kunde erlangte Derselbe überraschte den Sohn in Paler
mo konnte jedoch der rührenden Gewalt feiner Bitten nicht
widerstehen und die schöne Rosina wurde die Frau Francesco s
Das Glück war nicht von langer Dauer Rosina Crispi starb
nach zweijähriger Ehe Nach Ablauf des Trauerjahres wollte
Crispi Rosinas Schwester welche den Jünglwg mit verzehren
der Gluth liebte ehelichen Allein der Vormund des Mädchens
gab die Verbindung nicht zu und das exaltirte Mädchen wurde
Nonne Sie lebt jetzt noch als Oberin eines Klosters in Paler
mo Zur Zeit des Papstjubiläums war sie in Rom und sah
ten Abgott ihrer Jugend welcher inzwischen der Letter der
Politik Italiens geworden war wieder

Was ein Pfennig thun kann Ein Laufjung in
einem Geschäft hatte einmal dreiPfennige vom Buchhalter leihen
müssen Dieser hatte zwei Pfennige vom Kafsirer geliehen und
der Kassirer war einmal in Verlegenheit gekommen zwei Pfennige
vom Laufjungen zu Zeihen Nun ereignete es sich eines Tages
daß der Laufjunge zu seiner großen Freude einen Pfennig in
seiner Westentasche fand Er ging sofort zum Buchhalter um
von seiner Schuld abzuzahlen welche dadurch auf zwei Pfennige
vermindert wurde Der Buchhalter sandte denselben zumKassi
rer und sagte Jetzt bin ichJhnen nureinenPfennig schuldig
Dasselbe sagt der Kafsirer zum Jungen und läßt ihm das
Geldstück zukommen Der Junge eilt mit dem Pfennig zum
Buchhalter und sagt Jetzt bin ich Ihnen noch einen Pfennig
schuldig Der Buchhalter remittirt den Pfennig an den Kafsi
rer und bemerkt Jetzt sind wir quitt üer Kassirer sagt
zum Jungen indem er ihm das Geldstück giebt Nun sind wir
quitt Der Junge geht zum Pult des Buchhalters überliefert
ihm den Pfennig und sagt Nun sind wir quit

Theater Kunst Wissenschaft nnd Literatur
Halle 7 November Die Kaiserliche Leopoldinisch

Carolinische deutsche Akademie der Naturforscher
veröffentlicht den Bibliotheksbericht für Oktober 1883 bis 1839
Danach ist dieselbe mit 20 gelehrten Gesellschaften in neuen
Tauschverkehr getreten und die Anzahl der Tauschvereine auf
446 gestiegen Neu zugekommen sind von Deutschland 2 Bel
gien l Frankreich 1 Großbritannien und Irland 2 Italien 1
Oesterreich Ungarn 6 Rußland 2 Schweden und Norwegen 1
Süd Afrika 1 Vereinigte Staaten von Amerika 1 Republik
Costa Rica 1 Cyprus 1 Neu abonnirt wurde auf die Publi
kationen der Palaeontographical Society in London und auf
die Jllustrirten Monatshefte für die Gesammt Jnteressen des
Gartenbaues Viele ältere Schriften wurden von den be
treffenden Gesellschaften ergänzt viele von der Akademie anti
quarisch erworben und dadurch acht Zeitschriftenreihen lückenlos
gemacht In erfreulicher Weise zeichnet sich das Verwaltungs
jahr durch die reiche Fülle von Geschenken aus um welche die
Bibliothek durch eine Anzahl neu aufgenommener und älterer
Mitglieder bereichert wurde Aus den verschiedenen Eingängen
ergiebt sich ein Gesammtzuwachs der Bibliothek in der bisher
unerreichten Höhe von 1825 Nummern in 25 ,3 Bände Die
Benutzungsstatistik stellt sich nicht so günstig Es wurden 220
Werke in 310 Bänden ansgeliehen abgesehen von den zum

Gebrauch im Lesezimmer geforderten Schriften Vom
Bblittthekkatalog ist die 2 Lieferung erschienen Ser 15 21
175 416

Friedrich Spielhagen s neuestes Drama In
eiserner Zeit ging gestern zum ersten Mal und mit großem
Erfolg am Hamburger Stadttheater in Scene Das Trauer
spiel dessen Schauplatz Hamburg während einer trübsten Tage
im Jahre 18l3 ist entnimmt den tragischen Konflikt und die
Situationen kür die großen scenischen Bilder seiner fünf Akte
der Novelle NodlsWs odliA Ist uach den Hamb Nachr
dem Drama Einheitlichkeit und geschlossene Entwickelung der
Handlung nicht in vollem Grade gewahrt so entschädigen dafür
wieder die vorzügliche Charakteristik der einzelnen Figuren die
kunstvolle Behandlung der Sprache die anschauliche Zeichnung
der geschichtlichen und dramatischen Situationen und die Hin
leitung zu einem großen hinter dem unlösbaren Wirri al
siegreich aufleuchtenden Grundgedanken

Kiel 6 November Der Dampfer National mit der
deutschen Expedition zur Erforschung der Meere unter
Leitung des Geheimen Medizinalrathes Prof Dr Hensen an
Bord hat heute früb Skagen passirt und trifft Donnerstag Vor
mittag 11 Uhr in Kiel ein

Universttäts Rachrichten
München 6 November Se K H der Prinz Rupprecht

wurde auf seinen Wunsch mit vielen anderen Studirenden vom
Rekior Professor Dr Guyer immatrikulirt

Petersburg ö November Die auf allen russischen
Universitäten ausgenommen inDocput und Warschau zum
ersten Mal an Stelle der jährlichen Prüfungen vorgenommenen
Staatsexamina haben trotz der durch ein Regierungszirku
lar geforderten größten Nachsicht jammervolle Ergebnisse ge
habt Der Grund hierfür liegt nicht allein in der Unwissenheit
der Examinanden sondern größentheils in dem sinnlos zusam
mengeflicklen Plüfmigsprogramm Bei der Berathung im Mi
nisterium der Volksaufklärung wurde zwar der Lchrplan und
der Prüfungsplan von Dorpat als der beste anerkannt aber
nicht angenommen weil es eben Dorpat war

Hesr und Marine
Sprottau 6 November Die Verlegung des Husaren

Regiments von Schill von Ohlau nach Gumbinnen und
Stallupönen des Infanterie Regiments von Grol
man von Gleiwitz und Beuthen nach Osterode Westpreußen
zum 1 April 1890 ist soeben durch Kabinetsordre verfügt

Aus der Reichshauptstadt
Von Stufe zu Stufe Am Dienstag Abend wurde

eiu gewisser Carl P schwer verwundet dem Tods nahe nach
Bethanien gebracht Er entstammt einer hochgeachteten Familie
die für seine Erziehung Alles aufgewendet hat Nachdem Carl
P auf emem hiesigen Gymnasium die Abiturientenprüfung mit
Auszeichnung bestanden hatte trat er als Volontär bei der
Steuerbehörde ein um sich dieser Carr re zu widmen Seine
Führung war hier eine so wenig tadellose daß er nach zwei
Jahren entlassen werden mußte und auch in dem Bankhause
in welches er dann eintrat wurde ihm wegen unredlicher
Handlungen das gleiche Schicksal zu Theil Nun ging es mit
dem jungen Mann rasch abwärts Bon seiner Familie ver
bissen wurde er Zuhälter lüderlicher Frauenspersonen Nach
dem er zwölf Jahre als einer der Gefürchtetsten dieses schmach
volle Gewerbe betrieben erhielt er von der Dirne deren Be
schützer er längere Zeit gewesen am ien tag Abend den
Laufpaß Im Zorn über diese Treulosigkc/ eilte P nach
ihier in der Naunynstraße belegenen Wohnung in welcher das
Mävchen von dem Kommen des Menschen b n chricht gt sich
jedoch schnell einriegelte Als P sich in seine weiteren Bor
dringen durch eine Glasthür behindert sah schlug er in blinder
Wuth mit der rechten Hand so gew lltig in Thür hinein
daß sie klirrend zerbrach und er das Handgelenk bis auf den
Knochen sich durchschnitt Das aus den weitgeöffneten Puls
adern hervorquellende Blut war durch nichts mehr zu stillen
und fast schon ein lebloser Mann ward er nach Bethanien be
fördert wo der Tod sein schmachvolles Leben inzwischen be
reits geendet haben dürfte

Pretiosen Diebstahl Gestern zwischen 9V und 3 Iz
Uhr ist einer Dame aus Ungarn welche seit einigen Tagen in
einem Hotel der Friedrichsstadt Hierselbst logirt aus dem ver
schlossenen Zimmer und dem verschlossenen anscheinend durch
Nachschlüssel geöffneten Kleiderspind eine Handtasche gestohlen
worden welche Pretiosen im Werthe von 20000 Mark enthielt
Darunter befand sich ein schwarz emaillirtes Reifenarmband
mit einem großen Brillanten im Werthe von 4000 Mark au
ßerdem ein goldenes Kollter mit neun Diamanten von denen
in der Mitte ein großer an beiden Seiten acht kleinere sich be
finden eine große goldene runde Diamantbroche in der Mitte
ein großer Brillant umgeben von mittelgroßen Steinen eine
Broche mit fünf Blättern in der Mitte ein Smaragd ein Arm
band mit acht bis zehn Brillanten in der Mitte ein großer
Saphir letzterer nach beiden Seiten spitz auslaufend ein Drit
tel des Reifens mit kleinen Brillanten befetzt ein goldenes
Armband auf welchem der Länge nach zwei aroße Brillanten
und in der Mitte ne große Perle eingefugt sind Ferner be
fanden sich in der Tasche ein 100 Guldenschein ein 50 Gulden
fchein diverse Münzen ein Paß Die Bestohlene hat eine Be
lohnung von 2000 Mark auf Herbeischaffung des gestohlenen
Gutes ausgesetzt

Letzte Nachrichten und Telegramme
Berlin 6 Nov Von Sr Majestät dem Kaiser und

König ist dem Fürsten Bismarck heute Nachmittag das
nachstehende Telegramm aus Konstantinopel zugegangen

Im Begriff abzureisen spreche Ich Euer Durchlaucht aus
daß Mein hiesiger Aufenthalt in jeder Beziehung zu Meiner
vollsten Zufriedenheit ausgefallen ist Sowol der Sultan
als auch die ganze Bevölkerung jeden Stand und Glaubens
haben sich in freundlichster Weise bemüht Mir ihre volle
Sympathie kundzugeben gez Wilhelm I R

Berlin 6 November Die Deutsche Pflanzer ge
s ell schaft hat beschlossen Plantagen bei Tanga anzu
legen Auch die Deutsch ostafrikanische Plantagen
gesellschaft steht vor Wiederaufnahme der Arbeiten in
Ostafrika

Die Budgetkommission berieth den Post Tele
graphen Etat Baumbach und Lingens traten lebhaft
zur Erhöhung der Gehälter namentlich der Postsekretärej
uud Vermehrung der etatsmüßigen Stellen ein stießen
aber bei dem Staatssekretär v Stephan den Abgg v
Bennigsm und namentlich Bürklin auf Widerspruch Von
verschiedenen Seiten wurde mit Rücksicht auf die mißliche
wirthschasiliche Lage und die enorme Steigerung der Bau
preise möglichste Einschränkung der Postbanten empfohlen

ie für Eberswalde und Glogau geforderten Bauten
wurden ganz abgelehnt an den Forderungen für Köln
wurden 70,000 Aachen 50,000 Gera 20,000 Glogau
20,000 Mark abgestrichen
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Das hiesige Emm Pascha Comites hat gleichfalls
die Meldung erhalten daß die von Dr Peters geführte
Expedition von Mafsais überwältigt worden sei
Peters selbst soll dieser Nachricht zufolge getödtet Lieu
tenant v Tiedemann zwar verwundet aber in
Sicherheit sein Der zweite Theil der Expedition unier
Führung der Herren Borchert und Kapitänlieutenant
Ruft hatte sich zur Zeit des Ueberfalles noch nicht mit
Peters vereinigt Der letzte hierher gelangte Bericht vo
Dr Peters war vom 8 September aus Nkone Land
schaft Sakunini am Tanasluß ungefähr drei Tagemärsche
unterhalb Masfa datirt Er wollte am 9 September auf
brechen um nach Masfa und weiter am Tana hinauf in
der Richtung nach dem Keniagebirge zu marschiren Nach
einer weiteren Nachricht war er am 12 September in der
Landschaft Malakota in welcher Masfa liegt angelangt
Peters hatt zur Zeit nur 25 Somalis bei sich und wußte
daß sein Vordringen sehr gefahrvoll war

KSl 6 Nov Die Kölnische Zeitung dementirt die
Meldung des Reuter jchen Büreaus nach welcher Lord
Salisbury angeblich gegen die deutsche Schutzherr
schaft des Küstenstrichs von Witu bis Kismaju prote
stirt haben sollte Damit erledigen sich auch alle Fol
gerungen welche von der antideutschen Presse in Frank
reich und anderwärts an diese Meldung geknüpft worden
waren

Grünberg 6 Nov Die Cartellparteien werden im
Freystadt Gründerger Wahlkreise den Fürsten Carolath
Beuthen wiederum als gemeinsamen Candidaten auf
stellen

Wiesbaden 6 November Der Rhein Kurier
schreibt Daß die neue Session der luxemburgischen
Kammer ohne die übliche Thronrede eröffnet worden
ist wirft ein bezeichnendes Licht auf die gegenwärtigen Zu
stände im Haag Bekanntlich war Minister Eifchen kürz
lich persönlich im Haag konnte aber die königliche Unter
schrift zur Thronrede nicht erlangen Er wurde vom Kö
nig gar nicht empfangen ebenso wie der König schon seit
längerer Zeit keine niederländischen Minister mehr empfan
gen hat Das Befinden des Königs ist seit einiger
Zeit wieder wechselnd Aus dem einsamen Schlosse dringt
hierüber wenig in die Oesfentlichkeit doch erhalten die Ver
wandten des königlichen Hauses ab und zu Nachrichten
So weiß der Rhein Kurier aus sicherster Quelle daß
vor sechs Wochen wieder ein höchst gefahrvoller Fieberzu
stand eingetreten war der bald nachließ und daß sich auch
vor zehn Tagen das Befinden wieder verschlimmert hatte
Wenn schon so wichtige Dokumente wie die Thronrede
die königliche Unterschrift nicht erhalten können fo kann
man sich einen Begriff davon machen was Alles im Haag
wieder unerledigt bleibt

München 6 Nov Der König Milan passirte
soeben München mit dem Orientzuge nach Wien

Paris 6 Nov Wie verlautet waren die republika
nischen Gruppen übereingekommen Floquet zum Kam
merpräsidenten zu wählen

Dem Paris zufolge wäre Jules Ferry in
Nizza ernstlich erkrankt

Brüssel 6 Nov In Folge der Vernichtung der
P tters schen Expedition hält man hier die Lage Stan
ley s und Emin s neuerdings für sehr gefährdet

Stockholm 6 Nov Der erste schwedische Chirurg
Dr Berg ist nach Baden Baden zur Untersuchung ves
Prinzen Gustav Adolf abgereist Nach Bergs Bericht
sollen weitere Entschließungen erfolgen

Darmstadt 6 Nov Ein hier vielfach verbreitetes
Gerücht will wissen daß die Gräfin Hartenau in
Matz im Wochenbett gestorben sei Hiesige der Gräsin
besreundete Familien können indeß diese Nachricht nicht
bestätigen

Konstsntinopel 6 November Nach einer Spazier
fahrt heute Morgen machte Se Majestät der Kaiser dem
Sultan den Abschiedsbesuch Um 11 Uhr 3V Min holte
der Sultan die Kaiserlichen Majestäten zur Fahrt nach
Dclma Bagdsche ab Dort harrten die hohen Würden
träger sowie das Perssnal der Gesandtschaften der An
kunft der Allerhöchsten Herrschaften Bei dem Dejeuner
von 50 Gedecken saßen Se Majestät der Kaiser und der
Herzog Wilhelm von Mecklenburg zur Linken Ihre Maje
stär die Kaiserin und Se köaigl Hoheit der Prinz Heinrich
zur Rechten des Sultans Der Sultan war in großer
Uniform erschienen und trug die Kette des Hohenzollern
schen Hausordens und den Stern des Schwarzen Adler
ordens Die Majestäten unterhielten sich auf das Lebhaf
teste und zogen sich dann mit den Prinzen in den Kaffee
salon zurück wo Höchstdieselbm ungefähr eine halbe
Stunde verweilten Inzwischen hatten sich die hohen
Würdenträger das Gefolge sowie das Personal der Bot
schaften im Vestibül vor der auf den Bosporus führenden
Treppe versammelt Wenige Minuten vor 2 Uhr erschie
nen die Majestäten unter dem Vortritt des Ceremomen
meisters Munir Pascha Der Sultan führte Ihre Maje
stät die Kaiserin Se Majestät der Kaiser trug die
Uniform seines Leibgardehusaren Regiments Ihre Maje
stäten verabschiedeten sich huldvoll von dem Großveztr
Kiamik Pascha uud dem Minister des Aeußeren Said
Pascha welchen sie Allerhöchstere Befriedigung über den
Aufenthalt w Konstantinopel ausdrückten Auch von dem
mit der Eisenbahn zurückreisenden Gefolge nahmen die
Majestäten huldvollen Abschied Nachdem Allerhöchst
dieselben die Gemahlin und die Töchter des Botschafters
von Radowitz noch besonders begrüßt hatten schritten Ihre
Majestäten zwischen dem von der Leibgarde des Sultans
gebildeten Spalier der Landungstreppe zu Bei dem Er
scheinen der Allerhöchsten Herrschaften vor dem Palais
gaben das Panzerschiff Kaiser und ein türkisches Kriegs
schiff 33 Salutschüsse ab Der Abschied Ihrer Majestäten
vom Sultan war außerordentlich herzlich Se Majestät

der Kaiser dankte wiederholt und sagte er werde den
Aufenthalt nie vergessen Der Sultan erwiderte im gleichen
Sinne Die beiden Souveraine schüttelten sich bis un
mittelbar vor der Abfahrt wiederholt die Hände Nach
allseitiger Begrüßung des Gefolges und der türkischen
Würdenträger begab sich Ihre Majestät die Kaiserin an
Bord der kaiserlichen Jacht Hohenzollern während Se
Majestät der Kaiser sich mit Sr königl Hoheit dem
Prinzen Heinrich auf dem Kaiser einschiffte

Der Sultan kehrte nachdem er sich von dem Staats
sekretair Grafen Bismarck welchem er Grüße für den
Reichskanzler aufgab auf das Herzlichste verabschiedet hatte
nach dem Wdiz Palais zurück Um 2 Uhr verließ das
Geschwader den Bosporus Graf Bismarck und ein Theil
des Gefolges traten um 7 Uhr 20 Min mittelst Sonder
zuges die Rückreise an Graf Bismarck wird wahrschein
lich in Pest und Wen Aufenthalt nehmen das übrige
Gefolge wird sich Sr Majestät in Venedig anschließen

Tanger 6 Nov Meldung des Reuter schen Bu
reau Gestern Abend drangen einige Individuen in das
Haus des italienischen Geschäftsträgers Marqms
Galletti Camdiaggo während dessen Abwesenheit und stah
len Silber und Werthqegenstände Der Marquis
welcher noch während der Anwesenheit der Diebe in sein
Haus zurückkehrte wurde mißhandelt und muß infolge
dessen das Bett hüten Die Behörden machen energische
Anstrengungen zur Entdeckung der Diebe dieselben sollen
Mauren fein

München 7 Nsvember Telegr des Halle schen Tgbl,
Der Finanzausschusi der Kammer der Abgeordneten
bewilligte den Bau eines fiskalischen Hotels für das
Stahlbad Sieben Bei Berathung des Militäretats
pro 1839/90 erklärte der Kriegsminister General der Infan
terie von Heinleth es bestände so weit er unterrichtet sei
keine Klage über Unzulänglichkeit und Qualität hin
sichtlich der Nahrungsmittel der Truppen Ferner
müßien die an die Mannschaften gestellten Anforder
ungen noch wesentlich erhöht werden Unfälle seien
selten jedoch schwer zu vermeiden Hierauf erläuterte der
Kriegsminister an Beispielen aus Preußen und dem deutschen
Reiche die geforderten Gehaltsverbefserungen der Militäran
wärter Beim Gebührenausschus warnte der Finanzmini
ster von Riedel die Gebühren zu lief herabzumindern da die
Gebühren für die Matrikularbeiträge und die Ausgaben für
die Doppclgeleiie Malzaufschlag e die Forderungen des Finanz
Ressorts rechtfertigten resp nothwendig machten

Paris 7 November Telegr d Hall Tglb Die Gazette
demsntirt die Nachricht von einer heftigen Erkrankung
Jules Ferrhs und fügt hinzu Ferry werde voraussicht
lich am November in Paris eintreffen Das
in der vergangenen Nachl anläßlich des Schlusses der Aus
stellung veranstaltete Fest war durch schönes Wetter be
günstigt Die Anzahl der Besucher wird auf ge
schätzt Der Präsident Carnot wurde bei seinem Erscheinen
von der Menge enthusiastisch begriistt

London 7 November Telegr d Hall Tagebl Alle
Morgen Blätter widmen dem Dr Peters sympathische
Nachrufe und drücken ihr Bedauern ans über das
traurige Ende eines fähigen wackeren Pioniers in
einem ansuahmsweife schwierigen und gefahrvollen
Unternehmen

Belgrad 7 November Telegramm des Halle schen Tage
llattes Agenee de Belgrad ist durch Mittheilung von kom
petenter Seite in der Lage die Meldung der politischen Kor
respondenz aus Sofia das der Kammerherr uud Cere
mouieumeister Bourbonlon auf der Durchreife durch
Serbien von der serbischen Polizei belästigt worden
sei und Prinz Ferdinand infolgedessen den bulgarischen Agen
ten in Belgrad Mintschewitsch angewiesen habe die serbische
Regierung für Alles was dem Prinzen auf serbischem
Boden zustosteu würde verantwortlich zu machen als
durchaus unrichtig zu bezeichnen Der bulgarische Agent
Mintschewitsch habe dies der serbischen Regierung in amtlicher
Weise mitgetheilt und habe darauf die Regierung die bei der
Durchreise distiuguirter Personen stets zu treffenden
Mastnahme angeordnet

New Bork 7 November Telegramm des Hall Tagebl
Die Wahl eines demokratischen Candidaten für
Washington ist gesichert

Handel Verkehr und Bolkswirthschaftliches
Coneurs Eröffnunaen Filzschuh u Pantoffelmacher

Hans Grabowsky Berlin Nachlaß des Kaufmanns Karl Theo
dor Uhde Dresden Baukastenfabrikant Louis Hermann Sträube
Grünhainichen bei Augustusbura Schneidermeister Albin Paul
Haller Eclbach bei Marienkirchen Schneidermeister Johann
Joachim Christian Koopmann Lübeck Glaser Ludwig Mendel
Pirmasens Nschlaß des Gerbermeisters Karl Friederiey Rich
tenberg bei Franzburg Schreiner Wilhelm Martin Stockach
Firma H Grüenberg Zittau

Die Vereinigte Braugenossenschaft in Schleiz
beabsichtigt ihre Brauerei unter bedeutender Erweiterung in
ein Aktienunternehmen umzuwandeln

Voigtländische Bank Die 1500 Stück Aktien 1000
Mark sind wie uns die Direktion mittheilt von den Mitglie
dern voll gezeichnet worden

Schloßmälzerei Aktien Gesellschaft vorm Th
Schmidt n Comp in Nienburg a S Der Aussichtsrath
beschloß für 1888M dem ersten Geschäftsjahr bei reichlichen
Abschreibungen 9 pCt Dividende sowie die Erhöhung des Ak
tienkapitals um Million Mark vorzuschlagen

London 6 November Der Union Dampfer Tartar ist
heute auf der Ausreise von Madeira abgegangen

Ve antworiliche Redakteure
f ür Politil und Feuilleton H Kocgler

für lokale und provinzielle Nachrichten E Grilber
Kr Handel und den übrigen redaMonelleu Theil O Troll

St mdesamt Hatte a I Meldung vom 6 September
Eheschließungen Der Wa en chieber Karl Friedrich Wer

necke und Friederike König Rannischestrahe 10 Der Hand
arbeiter Thomas Ponitka Schmiidstraße 16 und Elisabeth
Bien as zu Gimritz Der Oberkellner Albert Friedrich Karl
Karguth und nnd Johanne Luise Bertha Anna Llbe Drey
bauptstraße 1 Der Sergeant im Magd Füs Regt Nr 36
Carl Hermann Rothe Rathhausgasse 12 und Marie Helene
Becher Henriettenstraße 29 Der Kutscher Hermann Ferd
Müller zu Schönfeld und Wilhelmine Auguste Henze Magde
burgerstraße 10

Geboren Dem Maurer Theodor Schulze 1 S Emil Her
mann Oberglaucha 32 Dem Maurer Paul Lechring 1 T
Klara Grete Hedwig Deffauerstraße 4 Dem Werkmeister
Hugo Haase 1 S Johannes Merseburgerstraße 36 Dem
Bahnarbeiter Karl Rausch 1 T Anna Klara Mariha Acker
straße 3a Dem Handelsmann Friedr Weger 1 T Johanne
Frieda Spiegelgasse 9 Dem Glaser August Wirth 1 S
August Steg 10 1 unehel S

Gestorben Des Schuhmachers Ludwig Hindemith Ehefrau
Auguste Wilhelmine geb Mähne 58 I Dryanderstraße 1
Des Bezirksfeldwebels Julius Otto Jandt S Willy 3 I
Dmkonissenhaus Des Schneiders Gustav Schäfer T Ma
rie Jobanne 2 I, Oberalancba 39 1 unehel S

3 Ziehung der 2 Klasse 81 Königl Prettß Lotterie
Z el mg vom S November 1389 Vormittag
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Freitag den 8 NovemberZ 889
SZ Borstellung 46 Abonnements Borstellung Farbe rot

Zum 3 Male

Operette in 3 Akten von F Zell und Richard Genöe
Musik von Franz von SuppS

Die neuen Costüme sind von dem Costumier des Stadttheaters angefertigt
Die Ergänzungsdecorationen sind von dem Theatermaler Carl Schwedler

gemalt

Dirigent Musikdirektor Richard Jopke

Graf Timofeh Gawri
lowitsch Kantschukoff
russischer General Edmund Doß

Fürsten Lydia Jwa
uownaUschakoff seine

Nichte Bertha ProskyJzzet Pascha Gouver
neur der türkischen
Festung Jsaktscha Carl Brinkmann

Wasil Adrejwitsch
Starawieff Kapitän
im Jakukki schen In
fanterie Regiment Friedr Rückert

Osipp Wasielowitsch
Safonoff Lieutenant
im Jakutzki schen Jn
fanterieMegimeNte Ludw Hoffmann

Helene RichterIwan
Nikiphor
Fedor
Dimitri
Wasili

Cadetten

I im Jai kutzki

NchenJnMichailow, fanterie
Castmir Regim

Emmh Hofmann
Anna Gerland
P Syllwaschy
Anna Willmitz
Martha Krüger
Job Schumann
Helene SchmidtGregor

SteipannSidorewitsch
Bieloscurim Ser
geant im Jakutzki
schen Infanterie Re
giment Ludw Engelmann

Wladimir Dimitro
witschSamoiloff Lieu
tenant eines Ticherkes
sischen Reiterregiments L Kügemann

Personen
Julian von G olz Spe

cial Berichterstatter
einer großen deutschen

Zeitschrift Ad Schumacher
Hassan Bey Führer

einer SchaarBaschi
Bozuks Cäsar Markgraf

Nursidaht sReg BuxbaumZuleika j Anna WilliusDiona l ß a s BussBesika 1 auen iarg Wachter
Mustapha Harems
wächter Adolf DalwigWuika ein Bulgare Franz Schubert

Hanna sein Weib Emeline Heinrich
EinKosakenhetmann Alfred Runge
Ein Soldatenkoch Arthur Schöne
Ein Pope Conrad Drackl
Eine Mohrin Anna Kiesewetter
Massaldschi Emilie Friedau

Stumme Personen des Karagois
Schattenspieles

Fürst Jussuf Emil Richter
Surema seine Tochter Marie Snndblatt
Ben Jemin ihr Sklave Arthur Runge
Fatime Zwei alte lEmeline Heinrich
Niridha Hosdamen Wnna Schumann
Achmet ein Mena
gerie Wächter Gottfried Greger

Russische türkische Offiziere und Sol
daten Kosaken Baschi Bozuks Mar

ketender Haremsdamen Diener
Dienerinnen

W MiiMM kmüüZ Mt
Um meinen Geschäftsfreunden und Gönnern von Stadt und Land die sich für den Heurigen

interejsiren Gelegenheit zu g ben denselben im ersten Stadium seiner Entwickelung als Most
kennen zu lernen sende ich frisch von der Kelter weg einige Fäßchen davon per Post an mein
Haus in Halle a S

Ich wählte Most aus dem Rheingau der durch seine Lage Bodenbeschaffenheit und Spät
lesen ausgezeichneten Hochculturstätte des deutsche Weinbaues und zwar um vielfachen
Wünschen meiner Freunde zu genügen

aus eigenen Weinbergen von edelreifen Trauben Da der Most als solcher ohne künstlich con
servirt zu werden sich nur einige Tage hält und alsdann in das zweite Entwicklungsstadium
Fcderweißer eintritt habe ich es so eingerichtet daß er Sonnabend und Sonntag den
s und i November in

riw s KM a v Mhnsgch 8
zum Verzapf kommt

Bei meiner Rückkehr nach Halle werde ich auch einige Fäßchen Federweifzer mitbringen
und werde nicht verfehlen dies rechtzeitig vorher meinen Freunden mitzutheilen

Winkel i Rheingau 6 November 1889

sseiMM
M S 8

MUmsgW
öl

Die Handlung spielt im 1 Alte im Lager vor Jsaktscha im 2 Akte im Harem
Jzzet Pascha s und im 3 Akte im Palais Kantschukoff s in Odessa während

desKrim Feldzuges beginnt im Jahre 1354 und endet im Herbst 18SS
Nach dem 1 nnd 2 Akte längere Pausen

Prosc Logel R 4 Mk
Orchesterloge 4,
1 Rang Loge 3,
1 Rang Balkon 3,
Orchesterfauteuil 3,

2 R letzte R 0,50 Mk
3 Rang numm 1
Gallerte 0,50

Parquet 2,50 Mk
Profc Loge 2 R 2,30
Parterre numm 1,50
2 R Vorderr 2,
2 R Hinterr 1,

Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel 10 Pfg sind an der
Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
für 30 Vorstellungen in der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter Sitze sind an der

Theaterkasse Z 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vorm

und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Kassenöffnung Uhr Anfang Uhr Ende AO Uhr

im Rhein
gau

am Fuße des Schloß
Johannisberg

gegründet 18SS
bringt sein bedeutendes Lager in nnd ausländischer Weine

in empfehlende Erinnerung
Comptoir und Detail Verkauf in Halle a S

Mathhansgaffe 8 im Hofe rechts
Verkaufsstellen in denen sämmtliche Weine u Spiritussen

zu den Originalpreisen wie im Hauptgeschäfte abgegeben wer
den bei den Herren
Theod Stade Königstr 31
Theod Schneider Geiststr 28
Heinr Stade gr Steinstr 36
Carl EZkner Bärgasse 1/3

Ernst Beyer Herrenstr 5
Ed Höfer Merseburg

Obere Burgstraße 4
Otto Arzt Ciwnern

Hnton lll etiki s kiei ksüe
Barfüßerstr S Inhaber W U vez Barfüfterstr

llMrss WrÄiirZ
Freitag srüh gefüllte Zwiebel und Schweinslendchen

Abends Pokelk ochen und Sauerkraut

Direction k IIr K rt
Durchweg neues Programm

Die Mikado Truppe

japan musikal Blumenausstellung

Doppeljongleure
Die Schwestern SI rs rvtI e

und
genannt Die Goldamseln

Duettistinnen

Die ISnKvstai Irupi
Bravour Parterre Gymnastik

Trapezkünstlerin u Kanonenkömgm
Herr

Tanz Parodist

Fräulein
deutsch schwedische Sängerin

Auf allgemeinen Wunsch wieder
engagirt

Kassenössnung 7 Uhr Beginn
der Borst 8 Uhr Ende 11 Uhr

Sonnabend den S November Z88S 6 Borstellung
47 Abonnements Vorstellung Farbe Trauer
spiel in 5 Akten von Friedrich von Schiller

Zu dieser Vorstellung haben und
Eintritt zn den bekannten Preisen

In Borbereitung VZv Mzz

I ZTnizzxn
AZ Rathhausgasss ZA

Empfiehlt zu kleinen Preisen
Früh und AbendstaMM Gewählte Speifenkarte

U MMgl

Ver illm r
noch einige Tage frei

MiZsl Awvs
Z3 13

MMEMWLZ NsMMs
in iiäolistör Mlis cles Ltaättlisstsrs
er OortniNilZer betten Lransi ei k LsiiZel Iiell nnci Innksl

15 ÄiisssräeiQ ik Nitt gstised 12 2 Ukr LoliÄe kreise

Die Herren
finden den

vorTüzUvdstoll NttUlzsUsok
zu kleinen Preisen auch im Abonnement bei großer Aus

wahl und ganz vorzüglicher Zubereitung in der

WivrZkMI
Rathhausgassr

Schmalz
WMi mesSch imiW
dem hausschlachtenen selbst
ausgebrateuen gleich empfiehlt

Pfd so Pfg

er Um WMße
offerirt in Ballen zc

Reife reine Harzkäss offerirt
s Laurentiusstr 1

Mweg SO
i ist die an der Front nach der
Ulestrasze belegene Parterre
Wohnung bestehend in A Zim
mern Ä Kammer Küche mit
Vorflur Keller und Boden
kammer für t Mark zum
Z April an rnhige Miether
zu vergeben Näheres beim

j Hansmann

II

VIS A VIS
Etage Königstrafte S

der Waisenhausapo
theke und getheilte II Etage
Leipzige rftratze beide per

April 8VO zu vermietheu

Leipzigerstr

sököll
Versammlung Freitag den 8 No

vember er Äbends 8 Uhr
Hole Zur Tulpe

Tagesordnung
Vortrag des Herrn Lehrer Hoff
manu Ueber Schule und Haus
Geschäftliches

Um zahlreiches Erscheinen ersucht
der Vorstand

Wegen Besprechung der bevorstehen

den Stadtverordneten Wahlen wer
den die Wähler aller dreiAbtheilungen
des III Bezirks höflichst ersucht
Freitag d 8 Nov Abends 8
Nhr im Restaurant Kohl König
straße gefälligst zu erscheinen

Mehrere Bürger

Möblirtes Zimmer mit Cabinet
zu vermiethen Poststraße 12 2 Et

WLmiiiHimim
mit gutem Instrument

noch einige Tage der Woche
frei

ItvktMi imt Mr DöWMvr
gr Ulrichstraße 48

Jeden Donnerstag Abend
Zusammenkunft gemüthlicher

Usinger

MmUen Nachrichten
Es hat Gott dem Allmächtigen

gefallen seine treue Dienerin unsere
gute sorgsame Mutter Schwieger
und Großmutter Frau IZssiiSS

geb nach 23
jähligemj Siechthum gestern Abend
9 /z Uhr zu sich zu nehmen Diese
Trauernachricht Freunden und Be
kannten mit der Bitte um stilles
Beileid

Die Hinterbliebene
Die Beerdigung findet Sonnabend

Nachmittag 3 Uhr von der Leichen

halle deZ Neumarktfriedhofes
aus statt

Heute Mittag 1 Uhr wurde
unsere liebe von ihrem
langen Leiden durch einen sanf
ten Tod erlöst

Halle den 6 Nov 1889

geb SpsirliÄ als Mutter
Fam 8 I si v a Geschwist I
S IIvIii Ikv als Bräutigam

Für den Jnseratentheil verantwortlich
Curt Nietschmann in Halle

Verlag und Druck von R Met Ich mann in Halle
Spedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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